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p AAn die geehrten Zeitungsleſer 


Bei dem nahen Ablauf des Vierteljahres werden die geehrten Intereſſenten der Stettiner 
Zeitung hierdurch ergebenſt erſucht, bis zum Aften April 1846 in unſerer Expedition, Krautmarkt 
No. 1053, die Fortſetzung der Pränumeration anzuzeigen. Der Pränumerations⸗Preis für das laufende 
Quartal vom iſten April bis zum Zoſten Juni 1846 beträgt inel. Stempel 223 Sgr. Aus⸗ 
wärtige reſp. Pränumeranten belieben ſich an die ihnen zunächſt gelegenen Poſt⸗Aemter zu wenden. Mit 
dem Iſten April wird die Pränumerations⸗Liſte geſchloſſen, und es iſt alsdann nicht unſere Schuld, 
wenn bei ſpäterer Meldung nicht ſämmtliche Nummern Hom Anfange des Quartals an nachgelleferk 
werden können. Die Ausgabe der Zeitung geſchieht des Montags, Mittwochs und Freitags, 
Vormittags von 10 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr. 3 Br 
5 i Die JZeitfungs-Erpeditior, 
Zu den diesjährigen Wahlen der Herren Stadivers feines Bezirks, Morgens um 8 Uhr, eimufindeg. Die 
ordneten und deren Stellvertreter, fo wie einiger Schleds⸗ Ausbleibenden werden durch den Beſchluß der Erſchie⸗ 
‚manner, find die Termine angeſetzt: f nenen verbunden, und findet eine Vertretung durch 
däaauf den Zoſten März e.: Ar e a 115 
für den Heumarkt⸗Bezirk im Rathhau ſe ’ lich mit Auf Bei der Eniſchuldt rte her ſchkifi⸗ 
eum 1 en: mit 2 gungs⸗Gruͤnde ange⸗ 
wi Bert s. Sohannierlokte, zeigt We ak Genmäftäteifen, innfheiteh ars 


* 


„„Berliner ñ⸗ = Schlüßzenhauſe, andere Seiendes Nerankh 4 10 0 chi 
: . f e deingende Veranlaſſungen find als ſolche gu 

Mine Bet Achse A ee Baal und werden die Bezirksvorſteher ſich davon kin 
send 5 A ir ee Unterſuchung Ueberzeugung verſchaffen. 4 
RE & he Gertrud Stift, Sollten die Entſchuldigungsgkünde nicht als gültig bes 
3 Sberwiek 5 Sc ulbaufeinder Obetwirk, 14 1 0 werden, oder entſchüldigt Jemand fein. Ausblel⸗ 
r 9090 en Schulhauſe, . ben gar zicht, ſo tritt Verlust de! Stimmrechts und 
F e e e u den Gemein⸗Laſſen nach Beſeim⸗ 
für den auf den 31 gen März c.: mung der Städte⸗Ordnung 6. 83 und 20% ein 

r den Wale Bezirk im Tohanniskloſter, N Ini llebrigen werden die ſtimmfäbigen Buͤrger von un⸗ 
„ Louiſen ⸗ . Stadtperordneten⸗Saale, ſeren zur Leitung der Wahlen ernannten Commißarlen 
Schloß ⸗Schütenbauſe, 5 noch beſonders eingeladen werden, und haben ſich dahet 
‚Bora Nicolai, „ Börfenfaal, nur diejenigen einzuſinden, an die eine ſolche Einladung 
„ „Oder = = Matbhaufe. x ergeht; doch wird es denen, welche glauben, irrthuͤmlich 


Gertrud ⸗ „ Gertruüdſtifte. 5 übergangen zu feln, überlaffen, ſich deshalb bei dem Be⸗ 

Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß zirks⸗Vorſteber oder unſerem Kommiſſarius zu melden, 
Bringen, fordern wir zugleich jeden. ſtimmfaͤhigen Bürger und des Lehrern Beſtimmung zu gewaͤrtigen. 5 
auf, ſich zur Mitbollziehung der Wahl an den beſtimm⸗ Steitin, den 28ſten Februnt 1846. 8 8 
ten Tagen in dem angegebenen Verſammlungs⸗Locale Odberbärgermeiſter, Bürgermelſter und Nah. 


1 


Berlin, vom 19. März. 


S Majefiät der ng Haben Affergnäbigf + 
„ Lo 


geruht, dem Oberſten a. Z nge zu Stral⸗ 
ſund, die Schleife zum Rothen oh 

ter Klaſſe; dem Kammer⸗Präſidenten a. D., Gym⸗ 
nich zu Köln, den Rolhen Adler⸗Orden dritter 
Slaffe mit der Schleife; dem Cavaliere Michele 
Santangelo, Dienſt⸗Chef im Juſtiz⸗Miniſterium 
zu Neapel, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; 
dem Regierungs⸗Sekretkair Grote zu Köln den 


en drit⸗ 


Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; und dem För⸗ 


Ber Wolfram zu Therbude, Regierungs⸗Bezirk 
Gumbinnen, das Allgemeine Ehrenzeichen zu ver⸗ 


leihen. 3 ZEN Se 5 
Berlin, vom 20. März. 5 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 


gerußt, dem Bärgermeiſter Fliesbach in Witten«,. 
erg den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der 
Schleife; dem Land⸗ u. Stadtgerichtsrath u. Gerichts⸗ 


Kommiſſarius Hartſtein zu Pretzſch, im Kreiſe 
Wittenberg, ſo wie dem Polizei⸗Commiſſarius, 
Hauptmann Radloff hierſelbſt, den Rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe zu verleihen; und den Guts⸗ 
beſſtzer Johann Leopold Mitſchke zu Breslau 
unter dem Namen: von Mitſchke⸗Kollande, 
in den Adelſtand zu erheben. Sec 
Ss sy Berlin. von 27, Mäpz,t 2° 
Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem General Lieutenant von Legat zu 


Potsdam den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 


zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, und dem Königlich 
Belgiſchen General⸗Inſpektor Lejeune zu Brüſſel 
den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe; ſo wie 
den Ober⸗Steuer⸗Inſpektoren Dip pie in Brauns⸗ 
berg und Siemon in Liſſa, dem Ober⸗Zoll⸗In⸗ 
ſpektor Scholtz in Neu⸗Berun und dem Kataſter⸗ 
Inſpektor Kerckhoff in Hamm den Dienſt⸗ 
Charakter als Steuerrath zu verleihen. 0 
Poſen, vom 15. März. 

(Schl. 3.) Vergangene Nacht wurden wir 
durch Feuerlärm aus dem Schlafe geſtört und 
ſahen die Stadt hell erleuchtet durch das Abbrennen 
der zahlreichen Hintergebäude eines Grundſlückes 
auf der kleinen Gerberſtraße. Ein wüthender faſt 
orkanartiger Wind (der auch eine Menge Dach⸗ 
ziegeln von den Dächern löſte und 2 große Kähne 
von den Ankerkauen riß) verbreitete die Flamme 
mit raſender Schnelligkeit, ſo daß in kurzer Zeit 
die nur aus Holz gebauten Schuppen, Ställe und 
Remiſen niedergebrannt waren und das Feuer 2 
große zweiſtöckige, maſſive Hinterhäuſer ergriff. 
Run erſt ward es auch den bald herbeigeeilten 
Spritzeumännern und vor allen den Mitgliedern 
amferes Feuer⸗Rettungs⸗Vereins möglich, mit Nach⸗ 
druck dem Feuer entgegen zu arbeiten, und nament⸗ 
Iich letzteren, unter Führung des Polizei⸗Präſi⸗ 
denten d. Minutoli und des interimiſtiſchen Poli⸗ 
zeiralhs Hirſch, gelang es nach 25ſtündiger Arbeit 
das Feuer ſo zu bekämpfen, daß die bedrohten 


— 


Vorderhäuſer und vor Allem die mit Spiritus 


und anderm leicht brennbarem Stoff angefüllten, 
unmittelbar an den brennenden Raum grenzenden 
Speicher von dem Brande verſchont blieben. Der 
Feuerlärm war zugleich das Zeichen für unſere 
Garniſon, unter Waffen zu treten, da ſich ſchon 
ſeit langer Zeit das Gerücht verbreitet hatte, daß 
die Polen beabſichtigten, 3 beſonders hohe Häuſer 
unferer Stadt als Alarm⸗Zeichen anzuſtecken, — 
hierzu ſoll auch das Joſeph'ſche Haus, deſſen 
Hinterhänfer dieſe Nacht vom Brande verzehrt 
find, gehören. Außerdem ſagt man, daß dem 
erſten Commandauten und dem Polizei⸗Präſtdenten 
ſchon geſtern früh bekannt geweſen fein ſoll, daß 
in der fo genden Nacht Feuer angelegt werden 
würde; dennoch glauben wir mit Zuverſicht be⸗ 
baupten zu können, daß dies Feuer nicht angelegt 
worden, ſondern nur durch Zufall in der Schmie⸗ 
dewerkſtatt eines Schloffers, in welcher wohl die 
noch glimmenden Kohlen durch den raſenden Wind 
angefacht wurden, entſtanden iſt. Obgleich die 
Truppen ſofort wieder, des ſchrecklichen Wetters 
ohnerachtet, die Bivouges bezogen — z. B. ſtan⸗ 
den 1 Bataillon Infanterie auf dem Sapieha⸗ 
Platz, 30 Hufaren und 1 Compagnie Infanterie 
vor dem Polizeigebäude und die Verbindung der 
Wahiſchei mit der Stadt ward durch eine Wache 
‚von 1 Offizier und 30 Mann gehemmt — ſo if 
BL a Na nd einen Emeute⸗ 
Verſuch andeuten könnte, vorgefallen, und haben 
auch keine Arrekirungen ſtattgefunden. Das Brand⸗ 
unglück ſteht durchaus iſolirt für ih da, 
Limmeritz, vom 15. März. 


Die Unruhen in Polen bis nahe an unſere Ges 


markungen ſind im Allgemeinen als beſeitigt zu 
betrachten, wenn auch das durch fanatiſche Prie⸗ 
ſter insbeſondere aufgeregte, wahnſinnige Volk 
noch längere Zeit eine große Wachſamkeit der 
Behörden und eventuelle militairiſche Demonſtra⸗ 
tionen nothwendig machen dürfte. In Folge dieſer 
Begebenheit gewinnt unfere hieſige Gegend auch 
eine hiſtoriſche Bedenkung, indem die Strafanſtalt 
zu Sonnenburg zum Depot der inhaftirten Inſur⸗ 
genten, beſonders dem höhern Stande angehörig, 
per Extrapoſt unter Bedeckung eingebracht wer⸗ 
den. Dieſelben werden demnach ſtets einzeln je 
mit einer téte a tete eines mit geladenem Piſtol 
verſehenen Soldaten und eines Polizei⸗ oder Ge⸗ 
richts⸗Beamten in einem beſondern Wagen trans⸗ 
portirt, und in der Strafanſtalt zu Sonnenburg, 
aus welcher zu dieſem Ende 100 der leichteſten 
Gefangenen, als Forſtfrevler ꝛc., nach den Kaſe⸗ 
matten von Küſtrin verlegt worden ſind, um deren 
Zellen zur Dispoſition der Inſurgenten zu haben, 
werden dieſe Letztern einzeln in getrennten Zellen 
verwahrt, um ihre Communication untereinander 
zu hindern, da eine beſondere Unterſuchungs⸗Com⸗ 
miſſton, die indeß noch nicht eingetroffen iſt, die 
Unterſuchung gegen dieſelben erſt noch führen fol. 


lie 


Börtäüffg folk die Anſtalt zur Anftahme von 120 


nfurgenten eingerichtet werden. 
Sal 5 Frankenthal, vom 13. März. 


Mit Erſtannen hat man hier durch die Antwort 


pes Könſgs von einer dieſſeitigen Adreſſe an ihn 


Kenntniß erhalten, welche nach Art der Augs⸗ 
burger Muſter⸗Adreſſe neben Verſicherungen unter⸗ 
thänigſter Liebe und Treue veligiöfe Dinge und 
namentlich die Kloſter⸗Einführung beſpricht und 
von 1500 Namen aus Hiefiger Stadt und Um⸗ 
gegend unterzeichnet ſei. Nach näherer Erkundi⸗ 
gung erfährt man, daß die Sache ganz geheim 
und von Leuten betrieben worden iſt, welche in 
keiner Weiſe geeignet oder berufen ſind, ihre 
lichtſcheuenden Anſſchten als allgemeine Wünſche 
darzuſtellen. Es haben darum ſofort dei Bürger⸗ 
meiſter, die Adjuncten und die Stadträthe von 
hier eine näher begründete Bitte an den König 
Emde welche wörtlich dahin geht: „die Wünſche 
Einzelner nicht als die Wünſche des Landes zu 
betrachten und fernerhin Klöſter und klösterliche 
Sufitut, ale nit den Sufitutionen ber Nee 
21 von dieſem Kreiſe fern zu halken.“ 
itkſteller knüpfen hieran die Bemerkung, 
daß, wollte der König ihr Geſuch dem Gutachten 
der verſammelten Stände oder des Landraths 
der Pfalz, „dieſen geſetzlichen Organen des Lan⸗ 
des, unterwerfen, ſie einer kräftigen Bevor⸗ 
wortung deſſelben gewiß fein dürften. Die öffent⸗ 
liche Meinung ſpricht mit Entſchiedenheit ihre 
volle Zuſtimmung aus zu dieſem freimüthigen und 
1 1 Handeln unferer Gemeinde⸗Repräſen⸗ 
tanten. 3 r 

; Wien, vom 11. März. 

Unſere heutigen Nachrichten aus Galizien bis 
zum Sten d. lauten fortwährend ſehr günſtig. In 
dem Maße, als die einrückenden Kaſſerl. Trup⸗ 
pen im Sande vorrücken, begeben ſich die bewaff⸗ 
neten Bauern ruhig nach Haufe. Sie fehen un⸗ 
ſer Militair als Befreier an und überall kehrt 
die Ordnung zurück. In Lemberg dauerten in⸗ 
deſſen die polizeilichen e gegen Verdäch⸗ 
tige noch immer fort. Eben eingehenden Nach⸗ 
richten aus Lemberg zufolge, iſt der Anführer der 
Juſurgenten, Dombrowsky, an der Grenze der 


Bukowina eingeholt und nach Lemberg eingebracht 


worden. 5 

AUngariſche Grenze, vom 14, März. 

Dem Vernehmen nach geht man zu Wien ernſt⸗ 
haft mit dem Gedanken um, die drei jetzt zu 
Siebenbürgen geſchlagenen, dem ſtrengen Rechte 
nach aber zu Ungarn gehörigen Comikate dieſem 
Königreiche einzuverleiben. Die Nachricht von 
dem Ausbruche der Galiziſchen Inſurrektion er⸗ 
regte im nördlichen Ungarn ſo viel Aufſehen, daß 
man, um maſſenhaften Einbrüchen der Aufrührer 
vorzubeugen, ſofort ſich zu bewaffnen beſchloß. 
Das Volk der Bauern iſt zwar in jenen Gegen⸗ 
den von guter Geſtunung und friedlichem Ge⸗ 


durch die Straßen, 


müthe; aber das inſurrektionelle Conrogium Hätte 
ſich gleichfalls hin und wieder feſtſetzen können; 
der Adel und die Städte ſchritten daher unver⸗ 
weilt zu Vörſichtsmaaßregeln, die mindeſteng bis 
zum Augenblicke, wo Truppen herbeigeeilt wären, 
vollkommen ausgereicht haben würden. Glücklicher 
Weiſe if dieſes Einſchreiten bei der raſchen Un⸗ 
terdrückung des Aufſtandes nicht mehr vonndthen. 
Krakau, vom 14. Mürz. EL 
(D. A. Z.) Zum zweiten Male in meinem 
Leben habe ich heute wieder die alte Piaſtenſtadt 
betreten; aber welch ein Unterſchied zwiſchen da⸗ 
mals und heute! Damals ein wogendes Leben, 
das die abgelegenſten und ſchmutzigſten Winkel 
und Gänge durchſtrömte, jetzt eine Grabesſtille 
in der gaezen Stadt. Man ſieht keine zwei Meu⸗ 
ſchen neben einander gehen, nur einzelne traurige 
Geſtalten ſchleichen ſich ſcheu in ihre Wohnungen 
ein. Jeder Fußtritt hallt grauſig wie in dem 
Grabesgewölbe wieder, und raſſelt ein Wogen 
Stra ſo führt er Staatsgefangene. 
An den Thoren ſtehen meiſt Soldaten mit eruſten, 
aber nicht ſtrengen Mienen in lautloſer Stille. 
Die Hauptwache iſt dicht gedrängt von Oeſter⸗ 
reichiſchen Soldaten beſetzt, zwei Kanonen ſind vor 
derſelben aufgefahren, zahlreiche Oeſterreichiſche 
Patrouillen von 24 Mann mit einem Offizier an 
der Spitze, welcher einen gezogenen Degen in der 
Hand führt, durchziehen die Straßen. Außerdem 
patrouilliren noch Reiterſchaaren mit gezogenen 
Säbeln, und auch Ruſſen ſieht man häufig paar⸗ 
weiſe gehen. Selten läßt ſich ein Preußiſcher 
Uhlane blicken. Offiziere und Soldaten mit 
Briefen und Akten begegnen Einem auf fedem 
Schritte. Das Schloß, welches von den Oeſter⸗ 
reichern beſetzt und mit vielen Kauonen ver⸗ 
ſehen iſt, wird jetzt an der Seite, wo es keine 
Ningmaner hakte, verpaliſadirt. Heute find wies 
der einige Hundert Oeſterreicher hier eingerückt, 
die Rufen. find» gröͤßtentbeils wieder abgezogen 
und ließen nur an der Grenze einen anſehnkichen i 
Trupp zurück. Auch von den Preußen ſind hier 
nur noch wenige zurückgeblieben, doch ſoll an der 
Preußiſchen Grenze ebenfalls ein Obſervatious⸗ 
Corps aufgeſtellt werden. 
Frankfurt, vom 16. März. 
Das Polen⸗Comité in Paris wird in Verlegeu⸗ 
heit kommen, was es mit den zum Beſten der 
olen geſammelten Geldern beginnen ſoll. An⸗ 
cheinend find dieſe Gelder zur Unterſtützung der 
Polniſchen Inſurrektien beſtimmt, allein dies iR 
moutard Apres diner. Es iſt mit die Heuptauf⸗ 
gabe der drei betr. Regierungen, die fremden 
Emiffaire von Polniſchem Boden entfernt zu halten 
und dazu werden nun Maaßregeln in Vol zug ge⸗ 
ſetzt, welche ihre Wirkung wabrſcheinlich bis au 
die Belgiſche 
dürfen. f 


und Franzöſiſche Grenze äußern 


. 


* 


welche dadurch eben an Energie gewonnen hat, 

wird der Regierung und der Axiſtokratie noch be⸗ 
deutende Verlegenheit bereiten, Man wollte durch 
dc Verbot beſonders das Vereinigen der Bauern 
für beſondere bänerliche Ku allgemeine demokra⸗ 
liſche Bee, als Verwandlung des Pachtguts in 
ſeſtes Eigenthum, Verhinderung der Vergrößerung 
des Gruündbeſitzes, beſonders der Gründung von 
Herrſchaften, Majoroten und Fideikommiſſen, da⸗ 
ohen, Förderung der Zerſtückelung der Herrſchaf⸗ 
ten und adligen Güter in Bauerſtellen, Aufhebung 
der adligen Steuerprivilegien, Entziehung der 
bäuerlichen Capitglien aus den Händen der großen 


- 


Gutsbeſiger, namentlich in Betreff der Brandver⸗ 
ſicherungs⸗Kaſſen und der Spar⸗ und Leißkaſſen, 
welche in den ländlichen Diſtrikten bisher von den 
großen Gutsbeſftzern adminiſtrirt wurden, die daun 
auch die Capitalien au ihres Gleichen verliehen 
und zum Ankauf großer Beſſtzungen verwenden 
ließen. Dieſe Zwecke werden aber ungeachtet des 
Verbots der Verſammlungen beharrlich und hart⸗ 
näſkig verfolgt, da fie an ſich nicht geſetzwidrig 

ad, und man die Vereine, welche ſich nun meh⸗ 
rentheils ohne Verſammlungen bilden, nicht ver⸗ 


bieten oder aufheben kann. Beſonders wirkfſam 


iſt da der Verein, welcher von zwei wohlhabenden, 
angeſehenen und intelligenten Abgeordneten, dem 
Prokurator Chriſtenſen und dem Kammerrath 
Drewſen gegründet ıfk Daun wirkt auch als 
geſchickter Agitator ein Schullehrer Namens Stö⸗ 
renſen, der ein wohlhabender und uneigennütziger 
Mann iſt und ſein Amt niedergelegt hat. Er 
reiſt beſtändig umher, um feinen Hauptzweck, 
Gründung eines Aktienvereins zum Ankauß und 
zur Zerſtückelung der großen privilegirten Güter 
zu fördern, wird von den Bauern überall mit 
Freuden aufgenommen und ſehr verehrt. Es iſt 
ihm gelungen, auf dieſe Weiſe Thon bedeutende 

onds zu ſammeln, und obgleich die Regierung 
ihn ſcharf ins Auge faßt, auch allen Beamten 
Juſtruktion gegeben hat, auf ihn zu vigiliren, ſo 
bat man ihm doch noch nicht das Geringſte auha⸗ 
ken können, weil er ſich immer innerhalb der 
Grenzen des Geſetzes bewegt. Petitionen und 
Adreſſen gegen das Verbot der Verſammlurgen 
gehen fortwährend von Communevorſſänden, von 
Vereinen und von Privaten ein, ſowohl beim Kö⸗ 
nige als beim Kronprinzen, welcher letztere dadurch 
besonders beim Bauernſtande beliebt zu werden 
ſcheint, daß er ſich gegen das Verbot und für die 
Wünſche der Bauern ausſpricht, auch Abhülfe 
verſpricht, wenn er auf den Thron gelangen ſollte. 

Paris, vom 13. Marz. i 

Die Liſte der Deputirten, welche für die Pol⸗ 
niſche Sache unterſchrieben haben, berichtet das 
Journal des Debats, iſt geſtern im Tonferenz⸗ 


u 


und hat 27 neue Beitrikte erhalten. 5 
Die Polniſche Subfeription einer Anzahl 
Pariſer Blätter hat jetzt die Summe von 40,000 Fr. 
Aberſchritten. Der Conſtitutionel bleibt ‚Dabei, . 
keine Subſeription dieſer Art eröffnen zu wollen, 
und hat ſich darauf beſchränkt, ſich mit feiner, 
ſchon exwähnten Unterzeichnung von 1009 Fr. zu 
betheil ed 8 „ 
„Geſtern ſtarb nach langer Krankheit zu Paris 
die Fürſtin Pelagia Sapieha, eine geborne 
Gräfin Potocka. ar > „ 
Aus 11 vom 5. März wird geſchrieben: 
Marſchall Bugeaud if heute nach Fondouk ab⸗ 
gegangen, um ſich zu der Heerabtheilung zu be⸗ 
geben, welche die Operationen im Oſten vor⸗ 
nehmen ſoll. Nach den letzten Berichten campirke 
Abd⸗el,Kader noch an der Südſeike des Jurjurg⸗ 
gebirgs bei den Beni Meddours und Beni Yalds, 
Das Gebiet dieſer zwei Kabilenſtämme iſt ſchwer 
zugänglich und voll Schluchten. Der Emir war 
am 27. Februar zu Bordi Boghni, wo er einer 
von ihm berufenen Verſammlung der Kabhylen⸗ 
häuptlinge beiwohnte. Mehrere Stämme, unter 
andern die vom rechten Ufer des Sebaou, 71 1 
feine Repräſentanten zu dem Meeting abgeſchſckt. 
Dieſe Art von Congreß der kabgliſchen Notabeln 
war von mehreren kauſend Bewaffneten umringt. 
Bevor das M 


Saale der Depakirtenkammer niedergelegt worden 


je keting auseinander ging, feuerten 
die Kabilen ihre Gewehre los; man ſchließt dar⸗ 
aus, daß die Häupter der Stämme dem Emir 
ihren Beiſtand zugeſagt haben. Oberſt Camon 
hat in der Nacht auf den 23. Februar 2 Razzias 
nahe bei Zares ausgeführt. Er brachte 3000 
Schafe, 60 Ochſen und 10 Gefangene mit zurück. 
Von mehreren andern Streifkorps in den fabyli⸗ 
ſchen Bergen werden ähnliche Handſtreiche erzählt. 
Man thut ſich gegenſeitig fo. viel Schaden als 
möglich; mit dieſen Neckereien aber wird weder 
für die Bezwingung, noch für die Coloniſation 
Algeriens das Mindeſte gewonnen. Es iſt nun 
entſchieden, daß ſich Abd⸗el⸗Kader im Lande der 
Kabylen, die ſich den Franzoſen bis daher nie un⸗ 
terworfen haben, ſeſtgeſetzt hat. Bugeaud wird 
die Offenſive ergreifen, um den Emir aus ſeinem 
Schlupfwinkel zu delogiren. In und um Algier, 
Milianab, Medeah und Orleansville iſt jetzt Alles 
ruhig. 5 SE = 2 

us Algerien wird endlich auch einmal von 
einem vollbrachten wohlthätigen Unternehmen um⸗ 
fänglicher Art berichtet. Am 29. Febrnar iſt näm⸗ 
lich die Kanaliſirung und Waſſerleitung des 
Sig, 12, Stunden von Dran, durch Einlafſen 
der Gewäſſer in die Benusung übergegangen. 
General Lamoriciere mit ſeinem Stabe war an⸗ 
weſend, und 10 Kanonenſchüſſe feierten den Akt, 
dem eine Menge Eingeborner beiwohnten. Es 
werden dadurch über 15,000 Acker Land bewäſſert 
und eulturfähig gemacht. : 


Paris, vom 14. Mär 
Das Journal des Debats fagt äber die gestrigen 
Kammerdebatten: Wir können den peinlſchen Ein ⸗ 


W e den uns dieſe Disfuffion, 


gemacht hat. Die ganze Kammer ſchien ſehr das 
Ende derſelben zu wünſcheg. Wozu haben die 
Interpellationen des Herrn v. Larochejaquelin ge⸗ 
führt? Wozu konnten ſie führen? Was kann man 
mehr wu aſchen, als daß, wie aus der edlen Rede 
des Herrn Onizot hervorgeht, die Franzöſiſche 
Regierung alle Pflichten der Menſchlichkeit gegen 
die unglücklichen Polen erfüllen wird? Soll Frank⸗ 
reich mit den Waffen in der Hand zu Gunſten 
der Inſurgenten in Krakau einſchreiten? Gewiß 
nicht. Das einzige vernünftige und weiſe Ver⸗ 
fahren iſt das, was Herr Guizot erwählt. Ihr 
wollt und könnt nicht zu Gunſten der Polen ein⸗ 
ſchreiten. Wohl denn, ſo weckt auch nicht die 


mindeſten Hoffnungen dazu! Ihnen mag jede 


Täuſchung verziehen werben, Sie find proſeribirt, 
verbannt, ſie haben ihr Vaterland verloren. Was 


iſt natürlicher, als daß ſie bei der leiſeſten Be⸗ 


wegung glauben, es ſei bereit wieder gufzuſtehen ? 
Aber 1105 wollt Ihr? Ihr wollt die Polen in 
Gefahren ſtürzen, die Ihr nicht mit ihnen theilt! 
u fie zu Unternehmungen anreizen, deren 
rfolg Euch ſelbſt ein chimäriſcher dünkt! 
Warſchau, vom 11. März. 

Der „Kurper Warſzawski⸗ berichtet heute: „In 
unſerer Stadt iſt bis jetzt die Ruhe auch nicht 
durch das geringſte Ereigniß geſtört worden; den 
aus den Gouvernements eingegangenen Nachrich⸗ 
ten zufolge, herrſcht Phe r Ruhe. 

„London, vom 10. März. ser 

Seit einigen Tagen fangen bie Engliſchen Blät⸗ 
ter an, einen ſehr kriegeriſchen Ton anzunehmen. 
Zuerſt kam das „Morning Chroniele“ mit einem 
geharniſchten Artikel des Lords Palmerſton, der 
von ſeinen leitenden Artikeln in dieſem Journal 
auch nur ſpottweiſe „Viscount Chronicle“ heißt; 
dann, oder vielmehr gleichzeitig, der „Examiner“ 
mit einem vagen Artikel, worin er die Prätentid⸗ 
nen der Amerſkaniſchen Regierung als unberechen⸗ 
bar hinſtellt, daher denn England auch nicht wiſſe, 
wie weit es derſelben entgegen zu gehen habe; 
dann kam der ernſte „Spectator“, der gewöhnlich 
beſſer unterrichtet iſt, als fein zwar beſſer geſchrie⸗ 
bener, aber zu ſehr nach Witz und Phraſenprunk 
ſirebender. Nachbar; und Montag endlich die 
„Times / ſelbſt mit einem geharniſchten oder beſſer 
imperkinenten Artikel, worin dieſelbe die Ver⸗ 
einigten Staaten faſt zu verhöhnen ſcheint. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Neiffe, 14. 17 (Bresl. Z.) Am 12ten 
d., des Morgens 111 uhr, rüden vie ſechs Fuß⸗ 
und zwei Geſchütze der reitenden Artillerie hieſi⸗ 
ger Abtheilung wieder hier ein. Dieſelben waren 

is Nikolai gekommen, wo fie in der darauf fol⸗ 
genden Nacht der Befehl zum Nückmarſch traf. 


Wie die Pionier⸗Compagnie, welche geſtern wie⸗ 
der einmarſchirte, mit ihrem Train, fo wurde auch 
die Artillerie von Oppeln bis Gleiwitz per Eiſen⸗ 
bahn befördert, was einen ſehr imponirenden An⸗ 
blick gewährt haben ſoll. Der Arkillerie⸗Zug be⸗ 
fand aus 40 Wagen, welche eine Laſt gon eireg 
2000 Centner trugen und von zwei Lokomotiven 
gezogen wurden. Die Laffetten waren von den 
Großen getrennt und beide Theile, die Laffetten 
mit eingelegten Röhren, abgeſondert zu zweien, 
auf offenen Wagen beſeſtigt worden. Von den 
Pferden wurden immer vier Stück in einen Wa⸗ 
gen gebracht, der oben offen war. Das Hinein⸗ 
führen in dieſelben ſoll durchaus keine Schwierig⸗ 
keiten verurſacht haben. Jedes Pferd hatte einen 
Pferdehalter. Allgemein wird das umſichtige und 
thätige. Eingreifen der beiden Bahnhofs⸗Juſpek⸗ 
toren von Breslau und Oppeln beim Verladen 
des Artillerie⸗ und Pionier⸗Trains gerühmt, durch 


deren Mitwirkung die Verladung eines fo beden⸗ 


tenden Artilferie-Materialg in der kurzen Zeit 
von 24 Stunden vollſtändig beendet war. 
„Marburg, 28. Februar. (Brem. 3.) Wie 
wir fo eben vernehmen, iſt Prof. Sylveſter Jor⸗ 
dan, der ſchon feit längerer Zeit an ſiecher Aus⸗ 
zehrung litt, gegenwärkig ſeiner endlichen Auflö⸗ 
ſung nahe. Tiefer Schmerz und innige Trauer 
erfüllen alle Gemüther der hieſigen Studisenden, 
Profeſſoren und Bürger wegen des vom Schick⸗ 
ſal ſo hart verfolgten Mannes. ; ; 


Barometer⸗ und Thermomererſtand ga. i 
bei C. F. Schultz K Comp. 
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Muficalifhes: 

Das Concert des Violinvirtuoſen Leonard am d2ten 
d. M. war fo zahlreich beſucht, daß der größere Saal 
im Baierſchen Hofe nicht ausreichte: die naturliche Folge 
davon war eine ſehr erhöhte Temperatur, die ſich bald 
einſtellte, und deren nachtheilſge Wirkung ſich ſogar 
auf die truͤbſelig brennenden Wachskerzen ausdehnte, 
Anlaß gebend zur ſtöͤrenden Improviſation eines unbe⸗ 
rufenen Lichtſreundes. Indeß war das verſammelte 
Publikum, der tropiſchen Hitze zum Trotz, ſehr empfaͤng⸗ 
lich für die ihm gebotenen Gaben und ein glaͤnzender 
Applaus belohnte den Künftler und die ibn unterſtüͤtzen⸗ 
den Herren. Da indeß die Einheit „Publicum“ bier 
wie allenthalben in die Vielbeiten der „Individuen“ 
auseinanderfaͤllt, ſo iſt nichts natürlicher und mehr in 
der Ordnung, als daß die individuellen Urtheile und 
Meinungen ſehr unter einander differiren, obgleich nicht 
felten die ſcheindar divergirendſten auf daſſelbe binaus⸗ 
laufen. So z. B. „L. ſpielt mit einem ſehr ſchlaffen 


Bogen,“ „L. behandelt die Dopprlgrif:. meißerhaft, 
„wie macht er nur dag ſcheinbare Duett?“ Wei andern 
Streitpunkten liegt es freilich in wirklichen und nicht 
zu vereinigenden Differenzen der Geſchmackbildungz 
3. B. „die Sonate von Beethoven war das ſchönſte,“ 
„ſie war das langweiligſte,“ „te war recht ſchoͤn, paßt 
aber beſſer fürs Zimmer, als für den Concertſaal,“ — 
„das ſogenannte Carneval war das am ſanteſte „dar⸗ 
an haben wir uns ſchon bei Remmers und Milanol⸗ 
lo's ſatt gehört,“ „rein, gerade bierin entivickelte L. 
den keckſten Humor und beſtegte obne ſichtbare Anſtren⸗ 
gung die horrendſten Schwierigkeſten“, und mehr der⸗ 
gleichen. f at 2 
Ich kann nicht leugnen, daß mir das Spiel des 
Herrn Leonard ausnebmend gefällt, daß ich zwar kei⸗ 
nen muſikaliſchen Werth auf die tour de foree- 
Kunſtſtͤcke, lege, dat ſie aber einen techniſchen und 
zwar einen ſehr bedeutenden daben, ſobald ein Element 
binzutritt, welches leider den meiſten Virtuoſen gebricht, 
bei Hrn. L. aber durchaus nie vermißt wird. Dies Ele⸗ 
ment heißt „Ebrfurcht vor der Kunſt, vor den Wer⸗ 
ken der Meister!“ Wer der Verführung wfoerſtebt, vir⸗ 
tuoſiſche Accente in einer Beetbovenſchen Sonate an⸗ 
ubringen, wenn ihm ſolche ſo reichlich zu Gebote ſte⸗ 
en, wie Herrn L., der iſt ein ehr nwerkher Kuͤnſtler, 
doppelt ehrenwerth, wenn er feine muſikaliſche Aus bil⸗ 
dung in Paris genoſſen bat, in dieſer Babel des Ef, 
fekts, der wankelmäthigen Mode, wo der Witz des 
Augenblicks mehr Autarität bat, als ein claſſiſches Mei⸗ 


ſterwerk, welches das Unglück hat, zebn Jahre alt iu 


N i 3 
; Es follte mich recht herzlich freuen, wenn wider Ver⸗ 
muthen auch nur die Hälfte des am f2ten verſammelten 
Publikums ſich am Dienſtag wieder in demſelben Lokole zus 
ſammenfaͤnde, wo uns Herr L., unterflüͤtzt von hieſigen 
Känſtlern, ein Quartett von Haydn (Gdur), ein Quar⸗ 
tett von Mozart moll) und ein Trio von Bietho⸗ 
ven (Ddur) zum Beſten geben wird. Daß dieſe Com⸗ 
poſitionen ſchöͤn find, daß fie für den Concertſagl paſ⸗ 
ſen, iſt keine Frage: ob ſte im Stande find, auf das 
Publikum Anzſehung auszußben, und dem Pariſer Wir, 
tuoſen begründete Achtung vor dem Kunſtfiune Stet⸗ 
tins einzuflößen, wird die Etfabrung lebren. 

1 1 87 C. A Dohrn, 


Theater. 
Mittwoch den 25. Märs 1849, 


Zum Benefiz für Dile. Burchard: 
Die Gesandtin. 


Komische Oper in 3 Aufzügen, frei nach dem 
Französischen des Seribe und St, Georges... 
ö Musik von Auber. 
Bor eee eee e erl ach 

Unfer viertes Hoonnement: Nuarkeft Ander am Don⸗ 
nerſtag den 26ten d. M., Adends 7 khr, im Saale des 
Bairiſchen Hofes Statt. Billets zum Abonnements⸗ 
Preiſe find bei den Unterzeichneten; einzelne a 29 gr., 
am Abend an der Kaſſe zu haben. SER; 

Stettin den 21. März 1840. f i 
Ruel. Wild. Jung. Lemſer. 5 
Im wissensehaftlichen Verein berionen die Vor- 
träge über die verschiedenen Henschen-Hacen am 


Dieustag den sten um 6 Uhr, > 


Teri 


0 


bindung 


Gfſteielle Bekanntmachungen. 

n Publica n dum. 2 

Wegen des Based Klofterhof Po, 1131 muß die Fahr⸗ 
baſfage vor dieſem Grundſtücke vom 28ſten d. M. ab 

auf 5 bis 6 Tage geſperrt werden und haben daber die 
Wagen während biefer Zeit den Weg über den Petri⸗ 
Kirchhof einzuſchlagen. Stettin, den 20. Marz 1546. 

Koͤnigl. Polizei⸗Direktion. 


dende 
Die Verlobung meiner jängſten Tochter Hulda mit 
dem Chauſſee⸗Einnehmer Herrn Hermann Braſche aus 
Friedrichsberg zeige ich Verwandten und Freunden ſtatt 
befonderer Meldung hierdurch ergebenſt an. 1 
Stettin den 20. Matz 1846. 5 
Wittwe S. Der. 


Als Verlobte empfehlen ſich 
ulda Daerr Er 
Hermann Braſche. 
Friedrichsberg und Stettin, den 20. Marz 1846, 
Sunk bind ange n. 
Geſtern Nachmittag wurde meine Fran Roſalie, 
geb. Fot h, von einer gefunden Tochter raſch und gläck⸗ 
lich entbunden. Freunden und Bekannten dieſe erge⸗ 
bene Anzeige. Swinemünde, den Loſten März 1846. 
Ferdinand Jahnke. . 
Heute Morgen 4 Ußr würde meine liebe Frau, geb⸗ 
Seydell, von einem Mädchen glͤͤcklich entbunden. 
Grabow, den 22ften März au: Würd . 
Die 0 fr eben en Fe te glückliche Ent⸗ 
feiner ſieben Frau, Conffanze geb. Krügel, 
von einem muntern Knaben, beehrt dich allen Bere 
wandten und Freunden, ſtatt jeder beſondern Meldung 
hierdurch ergebenſt anzuzeigen . 
Krahmer, O.. G.⸗Aſſeſſor. 
Gollnow, den 20. März 1846. 


Dienſt ? und Beſchaͤftigungs⸗Geſuche. 

Ein junges Madchen von außerhald ſucht fo bald alt 
möglich ein Unterkommen als Wirihſchafterin. Das 
Naͤßere Kloſterhof No. 113%, 2 Treppen hoch. 

Ein Junges gebildetes Maͤdchen ſucht eine Stelle als 
Geſellſchafterin; auch würde fe gern die Hausfrau in 
der Wirthſchaft unterſtäzen oder den Unterricht kleiner 
Kinder übernehmen. Herr Paſtor Schüuemaun wird 
Bi Gare haben auf gefällige Anfragen Auskunft zu 
ertheilen. 5 g 

Ein guter Lauföneſche wird verlangt bei 

J. Jacoby & Ce. 

990 0 Amme wied kachgewieſen, Pladdeinſtraße 

o. 8 i 5 ut 
Anzeigen vermifchten Inbalts. 

2 Fortepianes werden rein and gut geſtimmt, und 
83 werden die Auftenge Speicherſtraße No. 13, para 
terre, entgegen genommen. 7 5 ; 


Tapeten, Borten etc 
babe ich in den neueken Muſtern erhalten und empfehle 
ſolche zu billigen Preiſen. E. B. Kruſe. 
91 und Makragen ad eta vorrätig Roßmarkt 


* 


un 


* 


Da nach der neuern Vorſchrift jetzt bei Neubauten 
Helzgeſimſe nicht mehr zuläffig find, und ſlatt der 
ſchweren und koſkſpielgen ſeinernen Ges 
von Zink oder von Eiſenblech angefertigt werden, ſo 
babe ich mich mit den dazu erfordeflichen Maſchinen ze. 
verſehen und fertige ſolche Gefimſe nach jeder Zeichnung 
zu den billigſten Preiſen an Se 
Ein hochgeehrtes Publikum bitte ich daßer, mich mit 
desfallſtgen Aufträgen zu beehren und bemerke, daß Mo⸗ 
delle zur beliebigen Anſicht bei mir bereit liegen. 
A. Gärtner, Klempnermeiſter, 
Brite, und Papenſtracken⸗Ecke No. 397. 
ùWzdNiach Cöln 
segelt baldigst das Preuss. Kuffschiff Louise Capt. 
J. H. Schievelbein, und Rat noeh Raum für Güter. 
Näheres bei 


Fr. von Dadelsen,. 
Schi fismakler, 


Altes Guß⸗ und Schmiede⸗Eſſen altes Meſſing und 
Kapfer kauft zu den hoͤchſten 9 teifen das 8 
a Haupt⸗Eiſen⸗Magazin. 
* eee ee . 
\ Holzver auf 2 


eit 
Königl. Tare U) 0 
805 von ft nittel abwärts, Nusholz jeder Gattung, 


Ridkftangen, Leiterbäume, Hopfenſtangen und Dach⸗ 2 
ſtoͤcke. Bemerkt wird, daß das Revier nur eine 2 
halbe Meile von der Ablage entfernt iſt, wodurch 
die Transportkoſten für entfernte Kaͤufer ſehr ge⸗ £ 
mindert werden. 5 
Käufer. haben ſich an den Herrn Foͤrſter Schulz z 
daſelbſt zu wenden. i 15 
2 Stolzenburger Glashütte, den Loſten Maͤrz 1846. 
ar C. A. Strecker. 2 
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Eau de Javelle, zum Fleckenreinigen, Waſchblau 
und trockene Hausſeife, a m 99 176 1 
Ban un M a t. 


7 rquar 
icherwirkende Mittel wider Ratten und Maufe em⸗ 
pfiehlt F. Marquardt. 


Alle Sorten Toilette⸗, Bade⸗ und Raſirſeifen, ſowie 
naröle, Pomaden, ächtes Bau de Cologne und alle 


übrigen Parfümerieen, ferner Wachslichte, Stearin⸗ 


Lichte zu 10 for., 122 far. und 15 for. per Paque em⸗ 
pfiehlt 3 F. Marqua ddt. 
Ackermgunſche Bruſtbonbons bei 

— J. Holtz, Bauſtraße No. 481. 


„Bekanntmachung. 

Einer Verordnung des K. K. Oeſterreichiſchen Kuͤſten⸗ 
landiſchen Gubernjums 8 Trieſt zufolge, erſuche ich 
biermit alle dieſenigen Oeſterreichiſchen Unterthanen, 
welche ſich am hieſigen Orte aufhalten, zich baldigſt 
bei mir, Heumarkt No. 45, entweder perſönlig) oder 
ſchriftlich zu melden, und gleichzeitig die Legitimatſon 
ihres Aufentbaltes von Seiten der Oeſterreſchiſchen Res 
gierung, fo wie ein Verzeichniß des Geburtsortes, Alters, 
der Religion und Befchäftigung einzureichen. 

Stettin, den ligten März 1846. ja 

Se 83 „FJ. Lübcke, 15 

K. K. Oeſſerreichiſcher Conſul. 


UFER SEN : 


en Heinernen Gefimſe dergleichen 


"gehörig geweſene ? 


Stettin, den 20ſten Marz 1846. 


PVPaorläufige Anzeige. 
„Bern iften April ab verlege ich mein 
Parfümerie Waaren-Geschäft 
hach dem Haufe a 
No. 151, oben der Schuhstrasse, 
dem bisherigen Verkaufslokale vis ä vis. 
F. Marquardt, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 625. 


„bon N 
Eduard Wollſchlaͤger, 


in der Reitbahn des Herrn Preuße, Frauenſtr. No. 908. 


Heute Montag den 23ſten Marz: f 


Boritellung der höhern Reitkunſt, Gymnaſtik 


und Pferde⸗Dreſſur, 
Anfang praͤciſe 7 Uhr. Ende 92 Uhr. 
Dienſtag den 24ften keine Vorſtellung. 
Mittwoch den 25ſten, Donnerſtag den 20ſten und Frei⸗ 
tag den 27ſten März finden Vorſtellungen ſtatt, wo über 
die zu gebenden Stücke der Tageszettel berichtet. 


5 Die 8 
Preuß, National⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


genehmigt durch die Allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 31. 
Oktober v. J. und gegründet auf ein Capital von Drei 
Millionen Thalern; übernimmt ar debe, gegen 
Feuers, See⸗ und Stromgefahr, für Mobilien, Immo⸗ 
bilien, Waaren, Schiffe ic. und bietet ſowohl durch ihre 
dem Aſſekurauz⸗ Intereſſe entſprechenden Bedingungen 
als dur 6 die Billigkeit ihrer Prämien, dem Verſicher⸗ 
ten die beſte Gewähr gegen einen über ihn verhängten 
Schaden. Wir empfehlen dieſeibe daher zu Auftragen 
fur die erwaͤhnten Sicherungen und bitten, die erforder⸗ 
lichen n e auf unferem Buͤregu, große 
Oberſtraße No, 8, in Empfang nehmen zu wollen. 

; - Die Direktion. 5 
Lemonius. Noehmer. x 

Ein grüner Papagoy iſt eingefangen; der Eigenthuͤ⸗ 
mer kann ſich melden im Frauenknecht'ſchen Garten. 


Die dem hier am 7ten d. M. verſtorbenen Kaufmann 
Aug. Heinr. Gottſchalck als alleinigem Inhaber zu⸗ 
einhandlung „Gottſchalck & Co.“ 
wird unter der naͤmlichen Firma mit ungeſchmalerten 
Fonds für Rechnung der Erben des Verblichenen fort⸗ 


geſetzt, was hierdurch ſchuldigg anzeigen 


dit 


Teſtaments⸗Executoren, 
Friedrich Poll. 


Eduard Voß. 


Ein gutes Mahagoni⸗Piano⸗Forte ſteht zum kil⸗ 
ligen Verkauf Fuhrſtraße No. 845, varterre. e 


4 


- 27 


Onrtenbefiger u. Mumenfreunde 
empfiehlt der Unterzeichnete: 5 
tine Auswahl der beſten Sorten tragbarer 
kheinländiſcher Obſtbänme, al??? 
e Kirſchen, Aepfel, Birnen, Pflaumen, 
e Pfirſiche, Aprikoſen, wie auch die aus⸗ 
A gezeichnetſten Sorten von Blumenzwie⸗ 
e bein, Roſen⸗ und Nelkenpflanzen. 


Leuthe, Kunft⸗ und Handelsgaͤrtzer, 5 


i logirt Möncenftr. No. 408, „EI 
i Stadt Paris. 2 


Das neu und elegant eingerichtete mit 6 Bädern 
verſehene 8 N 


MY His Hotel 


"in Berlin, Taubenſtraße No. 16, naͤchſt dem Koͤnigl. 
Schauſpielhauſe, om bei billi en 5 feſten Preis 
fen und prompter Bedienung beſtens empfohlen. 


e3” Hiemit zeige ich ergebenſt an, daß i rohe 
und Bordüxen⸗Hüͤte, wie bekannt, zum re und 
billigſten Waſchen und Moderniſiren annehme; auch 
werden Federn, Blenden, ſeidene und wellene euge 
aufs ſauberſte gewaſchen, ſowie die Federn in jeder Farbe 
an und gebrannt, und bitte, das mir früher geſchenkte 
ertrauen auch jest zu Theil werden zu laſſen. 
f Wilhelmine Brockowskl, 
kl. Oder⸗ und Mittwochſtraßhen⸗Ecke No. 1074, 2 Tr, 


Strohhut⸗Fabrik 
a 550 
Grapengießerſtr. No. 164. 


Strotzüte zum waſchen und moderniſiren werden zn jeder 
Zeit angenommen. ; 


Für Auswanderer. 
Der Eigner eines hier im Bau begriffenen, eirea 
300 Lasten grossen, Rupferfest und kupferbodenen 
 Eregaltschiffs, welches elegant und mit allen mög- 
liches Bequemlichkeiten ausgestaltet wird, benbsich- 
tigt, dasselbe mit Auswanderern nach Amerika 
‚gehen, au lassen. — Ueber den Bestimmungsort 
würde leicht eine Einigung zu Imwerkstelligen sein, 
wenn die Zahl der Refleetanten genfigend ist, welche 
sich jedoch über die gesetzliche Zulässigkeit ihrer 
Auswanderung vorher auszuweisen haben. 
:Anerbietungen für diesen Zweck nimmt entgegen 
und giebt nähere Auskunſt 1 2 
Fr. von Dadelsen, Schi&makles. | 


Stroh und Borten Hüte 
i e gewaſchen, gebleicht und nach Fer meue⸗ 
ſten Berliner, Art S } 5 ; 
ten ine RR: Ugüſte Er. . 7 
wohnhaft an der grünen Schanze 181 ſchen dem Skuhl⸗ 

macher Schulzſchen und dem Sourage⸗Geboͤude. 
A "Far, Blumenfreunde. ga ; 
150. Sorten bla endet n 8 bel ans zur 


Anſſcht aufgeſtellt. Gr s. aher, 
9 er Fr Heodekigdeimer in Stabe 


Lotterie⸗A neige. 
Intereſſenten der Iäften Lotterie werden 


‚Die keſe, Im der 
hiemit erſucht, die Erneuerung zur Iten Klaffe fpätefteng 


bis den yſten Marz c. Abends, als dem gefeslich le 
ten Termine, bei Berluſt ö ehe zu Lewie 
J. Wilsnach, i ans. > == 
..Königl.  Botteries Einnehmer. . 
600 id 1000 hie: werben auf ein 5 
800 „Thlr. werden auf ein hieſiges Grund 
tr k geſucht. Näheres in der Her nn : 
erichtig. In der Todes Anzeige des Hrn. nz 
berg, Ro. 33 d. J., iſt zu leſen „ Sabre, . 21 Fahr. 
SGelreide⸗- Mart Preise. 
Stettin, des 21, März 1846. 


Welpen, 2 Th, 171 bar. bie 2 Thlr. 20 fer, 
Roggen, ! 283 ne aa 
Gerke, EEE 


8 4 5 1 „ 5 s 


1 8 8 N a 1 8 
ebfen, S222: IHRE ME 
Fonds- und Geld- Cours. 
Berlin, den X. Mäte 1846. fe 


St. Bchuldscheine ET A 
Pröspien-Sehelne der Bech. à 50 Tbl. 
Kor- u. Neumärk. Schnzverser. 
Berliner Stadt-ObRgatlouen 910 
Danziger de. In u. 
Westprousslache Pfaudhrief e N 
oa des m nn]! 
do, de, EEE 9 
Ostpreuas, Pfandbeiete 
Fomm. do. 
Kar- und Neumak. do, 


a) 


EN ge 


88 


Bchlesigche doe 97 
Held ul nur — 
Friedriehsd'or 5 13 
Andere Goldmünzen, & 5 Tür 
Dien. 5 k 44 
] Ai en. i re 
Borlin-Patzdamer Elzehhabn 5 8 — TS 
d. dd. Prior d i. 1 
Magdeb.-Lepaiger Eireuba fd - 1 — Be 
do. do. Prioc- l. 41 WER, 
Berlo-Ank. Eisenbahn un P 114 418 
da do Frier. M... 41001 
Düsseldorf-Eiberf. Eaub ads 5 — 994 
4% do. Feser. 4972 2 
Rleinsche Rlueubak eee 186 — 
% Prior n 2 1 4881 akt 
de, Tom Biss garni ala la,‘ 
Oserohlertscht Eisenbah L. A, 
c eg  Dns [Rz er 
"Berktziäitötsiner Eau. Lie A. u . 143, 1131 
F Tircabahe 0.5 BI 1.7 yo 
kroslau-Böhireiiinkreid Eziscsbas 4 — 
do e. de, sei 44 
Bana-Eöiner Eisenbhaka „ 137 
Niederroh. Hk. v. 6 J4 94 — 
d "Pan ʒ tk 4138 12 
Beilage, 


Beilage zu No, 35 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


Dreier 


erg mren ae. e LEE Beni x 
Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
In der Unterzeichneten iſt zu haben: 

a5 R. Meyer's Handbuch der 


Papiertapeten⸗Fabrikation. 

Eine gründliche Anweifung zur Verfertjgung der eins 
fachen, ſatinirten, veloutirten, vergoldeten, gepreßten, 
lackirten Dekorgtions⸗ und Iristapeten, fo wie Beleh⸗ 
rungen über das Tapetengeſchaͤft in merkantiliſcher Bes 
ziehung; uͤber die noͤthigen Farben und Anleitung zur 
Einfuhrung der Lithograpbie bei der Tapetenfabrikation. 

Mit einer Tafel Abbildungen. 8. Preis 1 Thlr. 


F. H. Morin'sche Buchhandlung 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin. N 
In der unterzeichneten Buchhandlung iſt 8 haben: 
Dr. H. Möller: Der Rathgeber für 
Part 


Wurinkranke 


jeden Alters, mit beſonderer Mücficht auf die an Bands, 
Spul⸗ und Madenwürmern Leidenden. Eine vollſtaͤn⸗ 
dige Belebrung über die ſichere Erkenntuſß der ver⸗ 
ſchiedenen Arten Eingeweidewuͤrmer, die Urſachen ihrer 
Erzeugung die verſchiedenen Mittel zu ihrer Entfernung, 
die Verhuͤtung ihrer Wiedererzeugung und die Behand⸗ 
lung der durch fie erzeugten Krankbeitsformen. Nach 
dem neueſten Standpunkte der Wiſſenſchaft bearbeitet. 
ö 8. Geh. 122 Sgr. 

Vorzüglich Eltern verdient dieſes Werk empfohlen zu 
werden. Es iſt unſtreitig das vollſtaͤndigſte, welches 
wir jetzt über dieſen Gegenſtand beſitzen, und gewährt 
die Reſultate der neueſten Erfahrung in einer allgemein 
flaßlichen Darſtellungsweiſe. > 1 

‚Nicolai’schen Buch-u.Papierhdlg. 
€. F. Gutberlet in Steitin. 

Gr. Domſtraße No. 667. 


BES Gerichtliche Vorladungen. 
Oeffentliche Vorladung der unbekannten Glaͤubiger des 
5 Juſtizcommiffartus Labes und offener Arreſt. 

Von dem unterzeichneten Oberlandesgerichte iſt uͤber 
den Nachlaß des am 8. Februar d. J. hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Juſtizeommeſſarius Otto Friedrich Labes wegen 
Unzulänglichkeit deſſelben zur Befriedigung der Gläus 
biger heute der erbſchaftliche Liquidatſonsprozeß eröff- 

net, der Juſtizrath Reiche bierſelbſt zum Kurator der 
Nachlaß maſſe und zum Contradictor interimiſſiſch be⸗ 
ſtellt, der offene Arreft verhängt, und ein Liquidations⸗ 
termin auf ; 
den 29. Mai d. J., Vormittags um II Uhr, 
im hieſigen Oberlandesgerichte, vor dem Oberlandesge⸗ 
richts⸗Affeſſor Ludewig angefegt worden. 

Die unbekannten Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden vorgeladen, in dieſem Termine perſoͤnlich oder 
urch Bevollmächtigte, wozu ihnen die bieſtgen Juſtiz⸗ 
Commiſſarſen Hartmann, Lenke, Calow vorgeſchlagen 


Ablage und kann zu jeder Zeit beſehen werden. 


Vom 23. März 1846. z 


werden, zu erscheinen, ihre Forderungen nebſt Beweis 


mitteln anzugeben, die darüber ſprechenden Dokumenke 


vorzulegen und ſich über die Ernennung des Kurators 
und Koöntradictors zu erklaren. 

Die Ausbleibenden haben zu erwarten, daf fie aller 
ihrer etwanigen Vorrechte werden für verluſtig erklart 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von 


der Maſſe noch uͤbrig bleiben mochte, verwieſen werden. 


Zugleich werden alle diejenigen, welche von dem Ge⸗ 
meinſchuldner etwas an Geldern, Sachen, Effecten 
oder Briefſchaften hinter ſich haben, angewieſen, uns 
davon ſofort treulich Anzeige machen, und die Gelder 


oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran haben⸗ 


den Rechte in unſer Depoſitum abzuliefern. Eine jede 
auf andere Weiſe erfolgte Zahlung oder Ausantwor⸗ 


tung wird fuͤr nicht geſcheben geachtet und das Ge⸗ 


zahlte oder Ausgeantwortete zum Beſten der Maſſe 
nochmals beigetrieben, auch ein jeder Inhaber ſolcher 


Gelder und Sachen, welcher dieſelben verſchweigt oder 


zurüchält, noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfands⸗ und andern Rechtes für verluſtig erflärt, 
Stettin, den 9. Maͤrz 1846. 
Koͤnigliches Oberlandesgericht. 
Erſter Senat. 


An Ktio nen. 


Auction. 8 
Montag den 23ſten Marz, Nachmittags 3 Uhr, werde 
ich auf dem Holzhofe des Herrn Albert Haaſe vor ⸗dem 
Ziegenthore in Commiſſion empfangene . a 
190 Faͤſſer Coͤlner Syrop Be 
bon ausgezeichnet ſcharf und fein ſüßer Aualite, durch 


den Makler Herrn Wilh. Friederici verkaufen Jan 


Friedr. Ferd. Rofentha 


8 Holzver kauf, 

Am löten April, Vormittags 11 Uhr, ſoll eine be⸗ 
deutende Menge fſchten und elſen Kloben⸗ und Knuͤp⸗ 
pelholz auf dem Schloſſe zu Jaſenitz meiſtbietend ver- 


kauft werden. Das Holz ſteht 3 Meile von der Holz⸗ 


* 


Auktion am 26. Marz c., Vormittags 9 Uhr, Loniſen⸗ 
ſtraße No. 731: über Gold, Silber, Stutz und Ta⸗ 
ſchen⸗Uhren, Delgemälde, Kupferſtiche, Glas, Porzellan, 

lattirte und lackirte Sgachen, 1 Doppelflinte, gute Of⸗ 
Filter (enuipnges Gegentände aller Art, Herren⸗Klei⸗ 
dungsſtücke, Leihwaͤſche, Leinenzeng, Betten; ferner 
mahagoni und birkene Moͤbeln, wobei: Spiegel, Schreib⸗ 
und Kleider⸗Sekretaire, Spinde, Komoden, Waſch⸗ 
Toiletten, Tiſche, Stühle u. f w. Reisler. 

Auktion am 2öften. Marz e., Vormittags 9 Uhr, Ro⸗ 
ſengarten No. 266: über Lampen, einen großen kupfer⸗ 
nen Keſſel, mahagoßi und birkene Moͤheln, als: drei 
Sopha's⸗ Kleider⸗, Buͤcher⸗ und andere Spinde, Komo⸗ 
den, Tiſche, Stuͤhle, Bettſtellen, Haus⸗ und Küichen⸗ 


geräth. Reis ler. 


€ 


Verkäufe unbeweglicher Sachen. 

Das Haus No. 21 in Finkenwalde, nebſt Garten, 
worin mehrere tragbare Obſtbaͤume und Spargelbeete 
ſich befinden, fo wie einige Morgen Ackerland, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden. Das Nähere ertheilt der 
Drechsler⸗Mſtr. Radke, Schiffbau⸗Laſtadie No. 40. 


Das Haus Kloſterhof No. 1123 bin ich Willens, aus 

freier Hand zu verkaufen. Das Nähere daſelbſt unten. 
Wittwe C. Wolff. 

Mein allhier am Markte sub No. 77 belegenes Gaſt⸗ 
haus mit der dabei befindlichen Hauskasel, Hofraum 
uud Stallung bis zu 430 Pferden, will ich aus freier 
Hand meiſtbietend berkaufen. Ich habe dazu einen Terz 
min guf den 28ſten d. M., Vormittags 9 Uhr, in mei⸗ 


nem Haufe angeſetzt, und lade Selbſtkaͤufer zu demſel⸗ 


ben ein. 

Das Haus eignet ſich ſowohl wegen feiner außerſt 
vortheilhaften Lage als, auch durch ſeine innern Naͤume 
zum Betriebe jedes kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfts und befin⸗ 
det ſich im beſten Zuſtande. ; : 

Die Kaufbedingungen find bei mir jeder Zeit zu ers 
fahren. Cammin, den 10ten März; 1846. 

ES H. Koppen. 
Ein laͤndliches Grundſtück, direkt am Haff und zwi⸗ 
ſchen mehreren Forſten belegen, mit anſehnlichen Ge⸗ 
kechtigkeiten, beſtehend aus Wohn⸗ und Wirthſchaftsge⸗ 
binden, 44 Morgen Acker und Wieſen, ſoll bei 800 bis 
41000 Thlr. Anzahlung ſofort billigſt verkauft werden. 
Ein lebhaftes Waaren⸗ und Holzgeſchaft wird vom Bez 
fiser mit Vortheil betrieben. Nähere Auskunft wird auf 
Rene durch die Poſt beförderte, Briefe sub E. P. 
euwarp ertheilt. —— 


Verkaufe N Sachen. 
12e 
Papierhandlung und Pappenniederlage 


von 
S. . Saalfeld & Co. 
empfiehlt ihr wohlassortirtes Lager von 
Conceptpapier, pro Ries von 14 Thlr. an, 
fein Canzleipapier re 
fein Briefpapier 5 Ra 
so wie alle Sorten von Bücher-, Pack- und couleur- 


ten Fapiern Zu Fabrikpreisen. 


Stahlfedern, in mehr denn 500 Sor- 


ten, für jede Hand und Schreibart, pro Gros von 
4 sgr. bis 2 Thlr. 


BERN eye 
* 


7 Umschlagetücher 
empfingen wir eine ſehr große Auswahl direkt 
3 von Paris und find in dieſem Artikel ſtaͤrker als 
2 jemals aſſortirt. 

Zurückges. 
in ſchwarz, weiß und Tapis⸗Deſſeins, verkaufen wir? 
zu ungewöhnlich billigen Preiſen und von 


feinschwarzen Seidenzeugen 


find. jetzt die laͤngſt erwarteten Sendungen einges 
troffen. Guſt. Ad. Toepffer & Co. 
een enen een 


eee 


Umschlagetücher, 


44 


44444444 
NANA 


1 Fabriken die neueſten wollenen und ha 
EEE re ehr ka ae e 


2 N 

empfingen und empfehlen Benno Haacke & Co. 
Elbinger Sahnenkaͤſe erhielten per Eilfuhre und em⸗ 

fehlen pr. Pfund 5 for. Benno Haacke et Co., 
> Fiſcher⸗ und kl. Oderſtr.⸗Ecke No, 1044. 
FFC 

2 Direct aus Paris und Wien 

2 empfingen wir die erwarteten, ganz wollenenen 
# Umschlagetücher u. Long-Shawls 
* 


in allen Farben und im neueſten Geſchmack, welches 
2 wir unſeren geehrten Abnehmern hiemit ergebenſt 


anzeigen. : 
J. LESSER & Co. 


e ̃ EU Lee Teer 


NN ERLITT DET ENT 


rr 
Durch den Empfang unferer ſaͤmmtlichen Frank⸗ £ 
urter Meßwagren iſt unſer 
Mode- u. Seidenwaaren-Lager 
aufs reichhaltigſte aſſortirt, wir empfehlen als etwas 
außerordentlich Preiswuͤrdiges: 
ein Sortiment von mehr als 50 Roben neuer ge⸗ 
ſtreifter und carrirter Seidenſtoffe, welche bisher & 


eee eee k 
INI EFT 


# der eleganteſten und ſchoͤnſten ſeidenen Stoffe von 2. 


Glanzreiche, 
ächt schwarze seidene Stoffe, 
welche weder brechen noch ſchlitzen und für deren 
Güte wir buͤrgen. 
J. Lesser & Co. 


eltern 


— 


Ill e t e ee 4 6 
Burnusse neuester Facons 


empfingen 
J. Lesser & Co. 


KETTE n ee 


Sehr ſchoͤne geraͤucherte Rügenwalder Schinken große 
Oderſtraße No. 12. a chinken groß 


Luzern⸗Sagmen offeriren billigſt 
{ F. Bauck & Co., gr. Oderſtraße No. 9. 


Breiteſtraße No. 350, 2 Treppen hoch, ſind Woh⸗ 
nungsveraͤnderung halber RN 

2 Sophas, 1 Schreib⸗Sekretair, 1 Schreibe⸗Pult 

und 1 Schneiderſcher Badeſchrank r 

zu verkaufen. 


M ele RI 


eee Nee 


2 Leinsaamn. = 
Neuen Pernauer, Rigger und Memeler Kron⸗Saͤe⸗ 


Leinſaamen offeriren zu billigen Preiſen . 
. . Gebr. Scheider, 
Roßmarkt⸗ und Louiſenſtraßen⸗Ecke 


ee Beniblenswertd. re 
2 Wegen gänzlicher Aufgabe des Manufakturche, % 
4 2 ſchäfts, baben wir die Preiſe von ſaͤmmtlichen Wag⸗ & 
3 von bedeutend hetuntergeſetzt, u. verkaufen von heute od % 


Cattune, die 4 und 5 ſgr. koßen, zu 2 und? 


24 fgr. pro Eile; 


Camlotts, seite, zu 8 bis 10 far. pr. En,, 


in alfen Barden, dergl. gar, zu 33 far. pr. Elle, 


Thybets, diess for zogen, zu 15far. vr. Efe, 
Mouſſeline de laine⸗Kleider,; 


von 2 bis 4 Thlr., neue Muſter, fo wie noch 2 
mehrere andere Stoffe und alle Sorten Tücher: 
zu bedeutend billigern Preiſen. ki 
Außerdem ein bedeutendes Lager 


Creas⸗Leinen, von 6 bis 2 Apt pro 


Stück, deren reeller Preis 8 bis 18 Thlr. war, 
ſo wie leinene Bettdrilliche, und an⸗ 


dere re PN auffallend billigen eien 


Gebr. Auerbaen, 
Reifſchlaͤg erſtraße No. 132. 


samen LEE d vr. PLSTETETTEIT ET 


Polka- 
für Herren 


zu 2 Thlr., vorjährigeFagond zu 1 Thlr. u. 1 Tblr. 
10 ſgr., fo wie weiße Hüte a 1 Thlr., empfehlen 
Gebruͤder Auerbach 
Fr N 
Wachsleinen und Wachsparchende, einfarbig und 
= bunt, von 3 bis! breit, fo wie Comoden⸗ und Tiſch⸗ 
z decken, Suech in Leinen und Wachsleinen, 
3 empfehlen zu ſehr billigen Preiſen 
Se Gebrüder Auerbach. 


EERTTESEITIT ELLE I EIS EEE ES ETETT II TEILTE En 


5 46 


eee este * VVV 


N d e e e e d l l l n e e eee ee . 


Drill und Leinen zu Marquiſen 2 
= empfiehlt C. A. Rudolphy. 2 


N illi FETT e e e dne 
Neersen ens e ex 
= Zu Rouleaux habe ich mehrere neue, hübſche 2 
3 Stoffe empfangen C. A. Rudolph. 3 
N „„ l d e e eee TITTEN 
N l n e een e enen eee 
2 5 
2 Zu Anzuͤgen fuͤr Knaben 7 
8 # find die erwarteten Sommerftofle bereits eingetroffen. & 
.A. Rudolphy. 3 
JJC n 


S 


+ 


* 


"+ Gewirkte Umsehlagetücher 


empfing eine große 


=: 
er 
>) 
„enen N nnn lll „ ͤ BARBE NORM 


Oe 
mit an Vänden fer 0 bei 


* Sieden A K lll 23 


Beachtenswerthe Anzeige 


b 150 Stück 


Mousseline de lane, 
n den allerneueſten und brillanteſten Deſſeins, fi nd > 
10 eben angekommen und werden zu ſpottbilligen z 
Preiſen verkauft, bei 


. Hirschfeld, 


Breite Straße No. 345. 
FCC 
Von dem fo beliebten und ſchnell vergriffenen 
schwarzen Taflet-Glace 
iſt wiederum eine große Sendung direct von Mai⸗ 
land eingetroffen, und iſt zu den bekannten im 

Preiſen zu haben bei 


A. Hirschfeld, 


Breiteſtraße No. 345. 


* ee eee wre 


EZ . e 


* l l ** N „ 


empfing ich gon Paris und Wien in fo großer Aus⸗ , 
Bar und in fo Schönen Duft, wie fie wohl ſchwer⸗ 
lich auf hieſigem Platze wieder zu finden fein dürf⸗ « 


ten, und verkaufe ich ſolche zu den billigſten Preiſen. ? 


A. Hirschfeld, 


Breiteſtraße No. 345. 
l ln * AN eee 272 
eee RR > 


Marquisen und Douarieres 
Aus wahl und empfiehlt ſolche £ 
2 zu außerordentlich billigen Preiſen 
J. Cronheim, oberh. der Schuhſtr. No. 625.2 
NI ele t l dle e e ene eee 
FF 

Mein Lager von Bürſten und Kaͤmmen empfehle z 
2 ich in groͤßter Auswahl, auch werden Beſtellungen 2 
aufs beſte ausgeführt. 


„Engeler, Buͤrſtenfabrikant, 
Roßmarkt No. 713. 


Wee een 


88 
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* l Wee 
KA ee 


* 
147 


4 
de 
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LESER ET ET 


Call Friedr. Siebe. 
Alte Dacfteine und e alte ar find A 


No. 702 zu verkeufen. 


Eine friſch milchende Kuh, fo ſo wie in und 
weidene Bandſtoͤcke Bi zu verfanfen auf der Clebowſchen 
Untermuͤhle. 


Sehr ſchoͤnt Ste und a ep Banfen verkaufen bil⸗ 
ligſt Bern Sohn, 
f Klefterhe Ecke No. 1160. 


3 5 Mol K 22 3 
Aechte Löwen-Pomade 
a von James Davy in London; > 
vorzüglichſtes Mittel, um in einem Monate Kopfhaare, 
e Backenhaͤrte und Augenbraunen herauszu⸗ 
treiben. 
Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Thlr. 
Desgl. 3 Tiegel „ m“ „ 15 Sgr. 
Niederlage für Pommern bei 
Ferd. Müller et Comp., 
in Stettin, im Börſen⸗Gebaͤude. 
Fertige Spiegel und Spiegelglaäſer verkauft am 
billigſten A. Siebner, Moͤnchenſtraße No. 459 


5 Begchtungswerthe Anzeige fir Damen. 

Ich empfehle zu dieſem Frühjahr außerordentlich bil⸗ 
lige Damen⸗Schuhe, als: feine Laſting⸗ und Wiener 
Leder⸗Schuhe mit Band zu 272 ſgr., feine Kalbleder⸗ 
Schuhe zu 27 und 25 gr., feine Laſting⸗Kamaſchen⸗ 
Stiefel zu 1 Thlr. 122 gr, ſowie Ruſſiſche Zeug⸗ und 
Leder⸗Schuhe, Polka⸗Stiefel, Kaloſchen und alle an⸗ 
deren Sorten Schuhe N 

F. Milſtreich, Fuhrſtraße No. 852, 

Eine Parthie Bordüreſchäte verkaufen, um damit zu 
raͤumen, zur Halfte des Werthes , 

: A. Ebeling & Co. 
„Oberhalb der Schuhſtraße No, 625 iſt ein ſchwarzer 
Kachel⸗Ofen zu verkaufen. Ed 2 e 
Cyper⸗Vitrlol in Faͤſſern von 1 Centner Netto bei 
ae Auguſt Haacke. 


1 


Neuen Rigaer und Memeler Säe-Lein- 
Saamen, neuen rothen und weißen Klee⸗ fo wie 
Thymothee⸗Saamen in Bi 1 15 7 em⸗ 
jehlt billigſt Wilhelm Fgehndrich, 
Ri kleine Dom⸗ und Bollenſtraßen⸗Ecke. 
Wir empfingen eine neue Sendung Lithauer Lein⸗ 
wand und offeriren davon die Elle zu 2 fgr., um ſchnell 
damit zu raͤumen. Schreyer & Co. 
Frisch gebrannter Rüdersdorffer 
ans Q - Es 8 . 
rt Steinkalk = 
ans der Brennerei zu Podejuch. > 
Chamotte, Chauiotte-Steine und Roman- 
f Cement f 
Sauer et Sapel, 
Junkerstrasse No. 1112 
N Empfing und offerire x 
Weizen⸗ und Roggenmehl in bekannter Güte zu dem 


uns - 
1113. 


moͤglichſt billigen Preis, fo, wie auch Futterkleie bil⸗ 


ligſt. C. E. Krüger, Bollwerk No. 5. 
Gelbe ſchleſiſche Hirſe, pro Centner 4 Thlr. 18 fr., 
Schiff⸗⸗Graupen, weiße Bohnen, gute Koch⸗ und Fur⸗ 
ter⸗Erbſen zu den billigſten Preiſen hett! 
i E. E. Krüger, Bollwerk No. 5. 
Weiße trockene Seife, a Pfund 31 und 4 fer. em⸗ 
pfiehlt Julius Schoͤnfeldt, Frauenſte. No. 913. 
wm Sorge Magazin. 


Alle Arten Saͤrge find ſtets zu den billigſten Preiſen 


zu haben Roßmarkt No. 718. 


vermiet bangen. 
„Kupfermühle No. 5 find zwei moͤblirte Stuben zum 
Iſten April zu vermiet hen. 


Krautmarkt No. 1054 TE eine möblirte Stube nebſt 


Schlafkabinet zu bermiethen. 3 

„Auf der Malzmühle ift eine Stube mit Küche und 

eine moͤblirte Stube zu vermiethen. W. Stumpf. 
Eine freundliche Sommerwohnung und eine Stube 

mit Bett und Moͤbeln iſt zu vermiethen Bredow No. 18, 
Heumarkt No. 39 ſſt der Laden nebſt Zubeher zum 

Iſten Jult d. J. zu vermiethen. Näheres eine Treppe 

hoch im Comptoir. 2 5 

ö Loulſenſtraße No. 750 

find zwei moͤblirte Zimmer zum iſten 

then. Naͤheres 3 Treppen hoch zu erfragen. 


Große Laſtadie No, 356 if die Me Etage zu ver⸗ 


miethen. se u 
m 12 7 25 4 
Frauenſtraße No. 904, drei Treppen hoch, iſt wegen 
Veranderung des Wohnorts ein Quartier von 5 heiz⸗ 
baren Piecen nebſt allen bequemen Wirthſchaftsraͤumen 
ſofort zu vermiethen. ; = 


Es iſt zum Aften April eine freundlich möblirte Stube 
zu vermiethen gr. Oderſtraße No. 6, 3 Treppen hoch. 


Eine Schmiede nebſt Wohnung iſt ſofort zu vermie⸗ 
then Oberwiek No. 66; auch it daſelbſt das ſaͤmmtliche 


Schmiede⸗ Handwerkszeug zu verkaufen. Das Mähere 


iſt bei dem Schuhmacher Vogt, Bollwerk 4 zu 
erfragen. 288 z 
Die aus ſieben Stuben beftehende bel Etage meines 


Haufes, Schulzenſtraße No. 341, iſt zum Aften Oktober 
d. J. zu bermiethen, auch wird bis dahin die geraͤumige 
Kellerei miethsfrei. Carton. 

Kl. Wollweberſtraße No. 729 p. tft eine gut moͤblirte 
Stube nebſt Alkoven zum lſten April zu vekmiethen. 

Pladrinſteaße No. 88 iſt die 2te Etage ſogleich oder 
Du ſpaͤter zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt im 
Laden. | 

Große Wollweberſtraße No. 590 a. iſt zum Aften 
April d. IJ. die te Etage, beſtehend in 4 heizbaren 


April zu vermie⸗ 


Stuben und Schlafkabinek nebſt Zubehör, zu vermiethen. 


Eine Stube mit Möbeln nebſt Entree iſt zum Aften 
April zu bermiethen, Roßmarkt No. 69798. 

In dem Haufe kl. Papenſtraße Nö. 307 iſt die Par⸗ 
terre Wohnung, bestehen aus 1 Laden, 2 en 
Zubehör, bom iſten April d. J. zu vermiethen. Das 
Nähere hierüber iſt zu erfragen im Comptoir, Rofen⸗ 
garten No. 266. REN 


Gr. Wollweberſtraße No. 547, neben dem Gaſthauſe 


zum Fürſten Blücher, iſt das Quartier 2 Treppen hoch, 


nebſt Stallung auf 4 Pferden und Zubehör, wegen Ver⸗ 
ſetzung des bisherigen Miethers vom fen Apkil gn zu 


Lermiethen und das Nähere daſelbſt 2 Treppen hoch zu 
erfahren. CCC 
Eine Wieſe it Pladeinraße No, gs zu vermiethen. 
Eine freundliche Stube und Kammer mit Zubehör, 
bel Etage und Sonnenſelte, iſt wegen Verſetzung zum 
Iſten Mai oder tſten Juli e. gn ruhige Miether Reif⸗ 
ſchluͤgerſtraße No, 127 ſu bermiethen. 8 


FF 


